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Große Projekte, Bildung und Personen
Rückblick: Das war das Jahr 2014 in Bad Friedrichshall

B ad Friedrichshall ist eine auf-
strebende, lebens- und lie-
benswerte Stadt mit rund

19 000 Einwohnern und einer sehr
guten Infrastruktur mit 15 Betreu-
ungseinrichtungen für Kinder, je ei-
ner Grundschule in jedem der sechs
Stadtteile, drei weiterführenden
Schulen, vielen Allgemein- und
Fachärzten, der SLK-Klinik am Plat-
tenwald, betreuten Seniorenwoh-
nungen, Alten- und Pflegeheimen.
Durch Stadtbahnanbindung, Bahn-
knotenpunkt Hauptbahnhof und An-
bindungen an die A6 und A81 lassen
sich Ziele schnell erreichen. Auf-
grund der landschaftlich sehr reiz-
vollen Lage an den drei Flüssen Ne-
ckar, Jagst und Kocher und den viel-
fältigen Möglichkeiten zur Freizeit-
gestaltung besitzt die Stadt auch ei-
nen hohen Freizeitwert.

Baumaßnahmen Doch eine Stadt
muss sich weiterentwickeln – und
das passiert in Bad Friedrichshall.
Wie hat sich die Stadt verändert? Äu-
ßerlich sichtbare Zeichen dafür sind
die Baumaßnahmen. Baugebiet
Pfaffenäcker in Kochendorf, Bauge-
biet Sandäcker in Duttenberg, Ab-
riss der Gebäude Friedrichshaller
Straße 4 und 6, Abriss der Mittleren
Straße 1 und in Untergriesheim „Im
Dorf 16“, Kanal- und Wasserlei-
tungssanierungen in der Nordstra-
ße, die neu gestaltet wurde, außer-
dem weitreichende Umbauarbeiten
an den Bahnhöfen Kochendorf und
am Hauptbahnhof für die Stadtbahn
– überall wurde im vergangenen
Jahr gebaut, gebaggert, saniert und
gegraben.

Am Bahnhof Kochendorf entstan-
den kostenlose Park & Ride-Park-
plätze, parallel dazu wurde in feierli-
chem Rahmen der Bahnhofsvor-
platz in Miklos-Klein-Platz umbe-
nannt. Spatenstich für das neue

Wohn- und Geschäftshaus am Fried-
richsplatz war im September. Im De-
zember wurden die Lärmsanie-
rungsmaßnahmen an der Eisen-
bahnbrücke in Jagstfeld abgeschlos-
sen, der neue Netto-Markt in Jagst-
feld öffnete seine Türen, und der
Ausbau und die Sanierung der
Grundschule Jagstfeld konnten ge-
feiert werden. Auch die Modernisie-
rungsarbeiten am Kindergarten in
Duttenberg wurden erfolgreich ab-
geschlossen.

Die Hohe Straße, Gemeindever-
bindungsstraße von Jagstfeld zur L
1096, wird saniert, im Gewerbege-
biet an der Kocherwaldstraße wur-
den Kanalisationsarbeiten durchge-
führt. Der Kreisel auf der Kocher-
waldstraße/Kreuzung Hohe Straße
wurde genehmigt, der Bau beginnt
im Februar 2015. Der Bau des lang

ersehnten Radwegs nach Unter-
griesheim macht Fortschritte, die
letzte Asphaltdecke wird im Früh-
jahr 2015 aufgebracht. In der Sebas-
tianskirche konnten die umfangrei-
chen Renovierungsmaßnahmen er-
folgreich abgeschlossen werden.

Pläne Für den Kreisverkehr auf der
B27 in Jagstfeld und die Absenkung
der B27 im Kreuzungsbereich
Schlauchbrücke/Hohe Straße/
Heuchlinger Straße wurden die Be-
bauungsplanverfahren eingeleitet.

Kleinere Maßnahmen waren der
Umbau des Nebengebäudes Saline
5, wo die neue Rad-Service-Station
neben dem Biergarten einzog. Im
August wurde der Generationen-
Spielplatz am Wasserturm einge-
weiht, im November die Wege im al-
ten Teil des Friedhofs Jagstfeld sa-

niert und der KZ-Friedhof neu ge-
staltet. Zu einem langersehnten Ab-
schluss kam es im September, als
der Landeswohlfahrtsverband das
alte Kindersolbadgebäude in Jagst-
feld an einen Investor verkaufte, der
an dieser Stelle durch einen Neubau
Wohnraum schaffen wird.

Betreuung und Schulen Die Ar-
beitsgruppe „Schulentwicklung“ ist
abgeschlossen, wobei eines der Er-
gebnisse die Antragstellung zur Ein-
richtung einer Verbundschule ist.
Die Angebote für junge Familien in
dem Bereich konnten weiter ausge-
baut und damit sehr gute Vorausset-
zungen zur Vereinbarkeit von Fami-
lie und Beruf geschaffen werden. Im
Oktober wurden die Stadtverwal-
tung und der Gemeinderat von den
geplanten Kosten von rund 15 Mil-

lionen Euro überrascht, mit denen
niemand gerechnet hatte. Doch
einst geschaffene Strukturen müs-
sen nun modernisiert und saniert
werden. Der Gemeinderat stimmte
diesem Vorhaben zu.

Öffentlicher Nahverkehr Mit An-
kunft der Stadtbahn Nord wurde aus
dem Bahnhof Jagstfeld der Haupt-
bahnhof Bad Friedrichshall. Im
Zuge dessen erhielt Kochendorf die
neue Buslinie 691 zur Anbindung
des Gebietes Lindenberg/Bachstra-
ße/Pfaffenäcker. Somit gibt es aus
allen Stadtteilen eine Verbindung
zum Hauptbahnhof, und kein Bür-
ger hat es weiter als 500 Meter bis
zur nächsten Haltestelle. Somit hat
Bad Friedrichshall jetzt einen soge-
nannten Stadtbusverkehr.

Neuer Gemeinderat Der am 25.
Mai gewählte Gemeinderat nahm
am 22. Juli seine Arbeit auf. Als neue
Mitglieder im Gremium wurden bei
der CDU Patrick Dillig und Theo
Wolfgarten begrüßt. Bei der SPD
Reiner Hajek, Alexander Geißler
und Stefanie Heil. Bei den Freien
Wählern waren Marliese Schmidt,
Klaus Mangold, Markus Schön und
Horst Stepan die Neuen, und für die
FDP sitzt Günter Hekler im Rat.

Den Ortsvorstehern überreichte
Peter Dolderer am 24. Juli die Er-
nennungsurkunden. Für Unter-
griesheim wurde Michael Mandel
ernannt, für Duttenberg wieder Mi-
chael Reiß und im Ortsteil Platten-
wald übernahm erneut Walter Krin-
ke das Amt.

Im Sommer des Jahres erhielten
Johannes Hirth und Werner Wally
die goldene Ehrennadel der Stadt
Bad Friedrichshall für besondere
Verdienste. Hirth und Wally enga-
gieren sich seit 1989 im Gemeinde-
rat der Salzstadt. sta

In der Friedrichshaller Straße wurde mit dem Abriss der Gebäude Nummer 4 und 6 Platz für ein neues Wohn- und Geschäftshaus
geschaffen. Es soll noch in diesem Jahr fertig werden. Foto: HSt-Archiv/Müller

Unterstützung für
Flüchtlinge

Die zunehmende Zahl von Asylbe-
werbern stellt Land, Landkreise und
Kommunen vor große Herausforde-
rungen. Von der Flüchtlingsaufnah-
mestation in Karlsruhe werden die
Asylbewerber auf die Landkreise
verteilt, wo sie in Gemeinschaftsun-
terkünften der Kommunen für eini-
ge Zeit unterkommen. Diese Men-
schen erleben Unvorstellbares. Ter-
ror, Krieg und Gewalt in der Heimat,
überfüllte Flüchtlingstransporte,
von einer Unterkunft zur nächsten
verbracht, teilweise menschenun-
würdige Bedingungen, Traumati-
sierung und Angst. Um den Flücht-
lingen den Start in neuer Umgebung
zu erleichtern, hat die Stadt Bad
Friedrichshall zusammen mit Kir-
chengemeinden, Vereinen und en-
gagierten Bürgern einen „Freun-
deskreis Asyl“ gegründet (Kontakt:
Sonja Bartholme, Tel. 07136
832342). Ziel des Arbeitskreises ist
die soziale Integration der Asylbe-
werber in die Gemeinschaft und Hil-
fe, wo sie notwendig ist. sta
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